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Der deutsche Tagesbericht.
Amtlich.  Größtes Hauptquartier , 1. Nov.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern hat der F ind seine großen Angriffe wie¬
der ausgenommen . Zwischen der holländischen Grenze und
Deinze stießen Belgier und Franzosen gegen die Lysfront,
im besonderen gegen unsere Brückenkopfstellungen auf dem
Westufer des Flusses vor . Beiderseits von Zomergem nah¬
men wir die vorübergehend verloren gegangenen Brücken¬
köpfe im Gegenangriff wieder . An der übrigen Front wie¬
sen wir den Feind vor unseren Linien ab. Die Reserve-Jn-
santerie -Regimenter Nr . 57 und 79 zeichneten sich bei die¬
sen Kämpfen besonders aus . Den Hauptangriff führten
Engländer und Franzosen zwischen Deinze und der Schel¬
de. Südlich von Deinze , bei Zulte und Anseghem drang
der Gegner in unsere Linien ein . Südlich von Deinze war¬
fen Bataillone d̂er 2. Garde -Jnfanterie -Division im Ver¬
ein mjt dem Füsilier -Regiment Nr . 80 den über die Straße
Deinze —Kruishouten vorstoßenden Gegner wieder zurück.
Beiderseits von Anseghem brachten rückwärtige Kampftrup¬
pen den Feind vor unserer Artillerie zum Stehen . Die
nördlich der Bahn Kortrik —Oudienaarde kämpfenden Trup¬
pen , die den Feind vor ihren Linien abwehrten , wurden
im Laufe des Tages zur Wahrung des Anschlusses an ihre
Nachbarn auf die Höhen beiderseits Nokere zurückgenom¬
men . Die Käinpfe fandien am Abend ihren Abschluß west¬
lich der Straße Deinze—Kruishouten und auf den Höhen
in der Linie Nokere—Keraove , somit 1—3 Kilometer öst¬
lich unserer alten vordersten Postenlinie.

In der Scheldeniederung dauert die Zerstörung der
Ortschaften durch den Gegner an . Die Städte Tournai,
Balenciennes und Peruwelz lagen unter englischem Feuer.

Beiderseits von Le Quesnoy und Landrecies rege Artille¬
rie - und Erkundungstätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisne-Höhen nordwestlich von Chateau -Porcien

nahm der Artilleriekampf gewaltige Stärke an . Mit fri¬
schen Kräften setzte der Feind seine starken Angriffe nord¬
westlich von Herpy fort . Sie sind wiederum unter schwer¬
sten Verlusten für den Feind gescheitert. Das mecklenbur¬
gische Grenadier -Regiment Nr . 89, das hanseatische In¬
fanterie -Regiment Nr . 75 und die Regimenter Nr . 230 und
231 der 50. Reserve-Jnsanterie -Division trugen die Haupt¬
last des Kampfes und!wehrten , von ihrer Artillerie wirksam
unterstützt, die feindlichen Angriffe restlos ab. Das Garde-
Kürassier-Regiment und die Husaren -Regimenter Nr . 8
und 11 haben sich in den letzten Tagen hier wiederum be¬
sonders bMiährt.

Heeresgruppe Gollwitz
Auf dem Ostufer bler Maas tagsüber lebhafte Artille-

rietätiakeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die deutschen Truppen wurden auf das nördliche Donau¬
ufer beiderseits von Belgrad und Semendria zurückgenom¬
men. Der Uebergang über die Donau ging ohne, Störung
durch den Gegner vonstatten.

Der Erste Generalquartiermeister : G r o e n e r.

er Appell an die Pflicht gegen¬
über dem Vaterlande hat im
deutschen Volk stets dann de«
stärksten Widerhall gefunden,
wenn die Not am größten war.

Hört auf die Stimme
Vaterlandsliebe:
Kriegsanleihe zeichnen!

der

Renette»«in Sagt
Die türkischen Armeen haben sich ergeben und die Waf¬

fen niedergelegt . Die Nachricht von der Besetzung Konstan¬
tinopels durch britische Marinestreitkräfte wird in London
stündlich erwartet.

Die Türkei hat den Waffenstillstand mit der Entente
unterzeichnet.

Die Waffenstillstandsbedingungen , die Italien an Oe¬
sterreich stellen wird , verlangen die völlige Räumung der

Front , Schleifung der Grenzsestungen und Uebergabe des
Kriegsmaterials . Die österreichischeFlotte wurde dem süd¬
slawischen Nationalrat in Agram übergeben.

Der Volksstaat Deutsch-Oesterreich, dessen Hauptstadt
Wien ist, hat sich gebildet . Das Heer, die Offiziers- und
Soldatenräte wurden auf die neue Regierung vereidigt . —
Auch die Umwälzung in Ungarn ging im allgemeinen ruhig
vonstatten . Der Nationalrat veröffentlichte eine Prokla¬
mation an die Truppen , in der der Dank für ihre Mitwir¬
kung an der Freiheitsbewegung ausgedrückt wird . Es heißt
darin : „Der Erfolg unserer Revolution , dieser Revolution
mit Blumen , (alle Ungarn tragen eine weiße Aster im
Knopfloch) ohne Blut , wird die ungarische Nation zu ewi¬
gem Dank gegenüber denjenigen verpflichten, die mit selbst¬
loser Mühe an dieser Arbeit der Neuschöpfung teilgenom-
men haben ". Der Nationalrat hat weiter einen Befehl er¬
lassen, wonach hauptstädtischen Theater gestern am 1.
November Festvorstellungen labhalten sollten, Budapest u.
die Provinzstädte hatten Flaggenschmuck anzulegen , um die
Freude über dien Sieg eines Volkes, welches die Kriege stir
immer beendigt hat , auszudrücken.

In Bayern wird ein Flugblatt verbreitet , das ein Son-
derfrieldensangebot von Bayern verlangt . — Auch in Sach¬
sen kommt durch die Berufung von vier Ministern aus Ver¬
trauensleuten der Zweiten Kammer die parlamentarische
Regierung zur Einführung.

Das alte und das neue System.
Berlin,  30 . Okt. In einem Artikel , den Staatssekre¬

tär Erzberger in der „Nordd . Allg . Ztg ." über den neuen
deutschen Volkssbaat veröffentlicht hat , heißt es u. a.:

Nur die Tatsache einer mangelnden Politisierung un¬
seres gebildeten Bürgertums erklärt es, daß der Zustand,
wie er jetzt zu Recht besteht, und von den führenden Män¬
nern seit langem erstrebt wurde , nicht schon früher durch¬
gesetzt worden ist. Das Bürgertum überließ sich nicht kri¬
tiklos, aber auf eine Kritik sich beschränkend, über die Ver¬
hältnisse, wie sie die bureaukratische und militärische Hier¬
archie schufen. Das deutsche Volk, verwöhnt und! verführt
(?) durch die starke Hand Bismarcks , hat fid) unter feinen
Nachfolgern an eine patriotisch sein sollende Geste unbe¬
grenzten Vertrauens und Ergebenheit in die weise Führ¬
ung seiner Geschicke durch verantwortliche und unverant¬
wortliche Obrigkeiten gewöhnt , wenn auch bei besonders
krassen Anlässen ein erstauntes Fragen nach dem Sinn und
der Wirkung durch seine Reihen ging und feine erwählten
Führer dieser Stimme des Erstaunens und der Ueberrascht-
heit im Reichstage kräftigen Ausdruck verliehen . Daß letz¬
ten Endes alles beim alten blieb, daran trägt dlie politische

Das ÄeMsche Volk HZt feilt Schicksal in der Hand!
Noch nie ist unser Volk vor folgenschwerere Entschlüffe und Entscheidungen gestellt worden als
in diesen Tagen. Noch nie hat dem Vaterlande die Hilfe jede« einzelnen mit allem, was er ist
und hat, so bitter not getan. Die Macht über unser aller Wohl und Wehe ist in Wahrheit
jedem einzelnen von«ns anvertraut. .

Illackt verp klicktet—
Jetzt ist die Zeit der vaterländischen Tat! Die 9. Kriegsanleihe muß eise Volksanleihe im
wahrstü« Sinne des Wortes werden. Sonntag, der3. November, sei der

volkszeiclinungskag.
Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet sein.

Wer sein Vaterland und sich stlbst erhalten will, der zeichne so viel er irgend kann.
Wer schon gezeichnet hat, der zeichne mehr.

i



SBiIfenrofigfett unter den großen Massen unseres Voltes
schuld, die sich immer wieder vertrösten und zurechtweisen
Ueßen. Es gibt keine größere Sünde wider den Geist eines
Volkes wre des deutschen, das sich in Opferbereitschaft und
D ' Iz'pun wunderbar gehalten hat und halt , als wenn die
reaktionären Elemente ihrer verzweifelten Augumentation
stir das Beibehalten des bisherigen Systems damit beson¬
deren Nachdruck geben zu dürfen glauben , daß sie der de¬
mokratischen, parlamentarischen Entwicklung den Stempel
wrr5^ Q̂ nibren' Ungebührlichen aufdrücken. Es ist die
Hflicht des Volkes, eine Einheitsfront herzustellen zwischen
Regierung und Volk, dem staatlichen Leben nach innen und
nach außen einen einheitlichen Kurs zu geben, und es vor
allen unverantwortlichen Einflüssen und Richtungen sicher
zu stellen. Das ist aber nur möglich, wenn verfassungs-
maßige Garantien für eine vom Vertrauen des Voltes ge¬
tragene Regierung gegeben sind. Daß die Verfassungs¬
änderungen zugunsten des neuen deutschenBolksstaates von

rterscheinungeii fveigeblieben sind, die nach dien
Erfahrungen der Geschichte derartige Umwälzungen zu
jjJf 1 n Pr-l? t bk  Diszipliniertheit des deut-
Z , " ffoltes desseu uberwlegenderMehrheit umstürzlerische
Gewaltsamkeiten fernliegen . Was die Führer der großen

erschienenen Zeiten und von verschiedenen
f £  Komment ., was Gröber, Bassermann, Eugen
Dichter Muller -Memingen , Bebel, Heine angestrebt ha!

m gemeinsamer Zusammenarbeit erreicht. Das
ß™ Sr? 0 f jQt ke e Entwicklung zu seinem eigenen Be-

r zu innerer Freiheit und Verantwortlichkeit
«nd hat sich damit eingeordnet in die Reihe der parlamen¬
tarisch regierten Großmächte. * ”

^ ° « l7/ ' kf7 !?/ " d» >'ch-ch- -Il°w° N,ch-» SUattn.
m»iu , ' on ' rC ' Das tschecho-slowakische Preffebnveau
meldet vom 30 Heute erschien der Generalkonsul des Deut-
schuß uÄrftS b0" ^ bsattel, beim Nationalaus-

bem  anwesenden Präsidium vor Er ^
begluckwiinschte das Präsidium zur Errichtung des selbstän¬
digen t checho-slowakischen Staates . Auch teilte er mit , daß
£ “n le 'ue Gierung m Berlin einen Bericht über die

11. orange geschickt und insbesondere dem musterhaf-
ten und würdigen Charakter der Manifestation betont habe
ul b r b2, persönliche Sicherheit von 60 000 in Böhmen
tebe^ en Deutschen sichergestelltwar . Weiterhin sprach er
ha ^ °. UÄ ba& bre guten Beziehungen zwischen dem

ÄttaSif, “ i,em
Die Revolution in Ungarns Hauptstadt.

teilt^ließ bm fflrlfS * ^ ’0aär Berliner Tageblatt mite
Budapest ziehen / * ^ au*

«eater „n^ ^ <ft  Revolution . Der Nationalrat hat die
»nOfS 9 Garnison und Polizei erkennen

f nb,fl  d -5 » «“ « 1 « , Ui« S »Vtun 9 iS
Karolyr,  Präsident des Nationalrates.

, - Anarchie in Heer und Flotte

MKGLKLAW
haben" ^ ^ . Mannschaften der Kriegsschiff- bemächtigtoaven In Triest erwartet man das Gintr -ff-n

»eschwodet- , afj,t S
im B* « • f' tMW ™ Sron  steift di- Auflchi»um sich Singend und plündernd »üb -., I
Suolirol und Kroatien nach Norden. Auch Mo ^de an ber
Sn bfe SnSri ° a f. ? verschiedenen Divisionen ha-

die Truppen den Gehorsam verweigert. In den sväten

»ML . " " " ™ mJS&
« . a Tiszas Ermordung.

'25 * * »«« ' *• «- » » Sä}
s« t • ®* nc  d t̂lgarische Volksrepublik.

«ndrt 1 • * m 25  Oktober wurde in Ge.
ÖS »h, ; t» « ™. « , bS 0“„
LTt « 1 ^ ^ - tsich. SfolfärepuMi, er.

». t ^ ,7 i| S “ÄS. M ' 8m 4,00 * »"

«rätstWo« für öen Kreta S, .©oarsfemHtn.
Huö ins preußische Staatsministerium?

Berlin,  31 . Okt. Wie man der Vofsischen Zeitunt ’
aus parlamentarischen Kreisen mitteilt , soll der sozial-
demokratische Bergarbeiterführer Otto Hu6 in das preu¬
ßische Staatsministerium berufen werden.

I tons histii  lanö kt reis.
Oberlahnsteiu, den 2. November.

H Die Volksschule nimm nach einer M ttei»
lang des Retlors den Ualerrrchi erl «m Montag, den II.
November wieder auf. Das Gymnasium beginnt se-nen
Unterricht am 12 No -ewber

(f ) S t e r be f ä l le . Mit Ende Oktober schloß unser
Sterberegister beim Standesamt mit 150 Sterbefällen in
19J8 ab. _Hiervon waren 100 katholischer Religion.

R e f o r m a t i o n s f e st. Die evangelische Gemeinde
feiert morgen das Reformationsfest.
nh r '\ --̂,s s - K lei n t i erz nch t ve re i n
Oberlahnstem halt morgen Sonntag , den 3. November,

mt ? ,8 Uhr seine Monatsdersammlung im Vereinslokal
„chheinschiffahrt" ab. Die Tagesordnung , welche sehr wich¬
tige Zwecke enthält , wird auf der Versammlung bekannt
gegeben. 3

' N u r für E m se r Bürger  findet demnächst auf
ote Anregung einesStadtverordneten eine Extra -Holz-
verstelgerung  statt . (Warum geschieht nichts ähu-
tiches sur die Burger des waldreichen Oberlahnstein ?)

m. Frücht,  2 . Nov. Im Gasthof Elberskirch sprach
gestern abend Herr Redaktenr E g e n o l f - Oberlahnstein
iber die politische Lage. Im Besonderen betonte er, daß

' ich MN der 9. Kriegsanleihe eine Vertrauenskund-
gebung für die neue Volksregrerung sei. Ein schlechtes
Resultat der Anleihe würde mit Sicherheit von reaktio¬
nären Kteeifeu dahin ausgebeutet , daß im Volke zu seiner
eigenen demokratischen Regierung kein Vertrauen vorhan¬
den sei. Herr Bürgermeister Elberskirch  dankte dem
Vortragenden ur seine aufklärenden Ausführungen und
eroffnete Wie Diskussion. 9

b . Patersberg,  2 . Nov. Die Grippe ist auch an
unserer Gemeinde nicht fpurlos vorübergegangen . Nun
ist ihr auch unser beliebter Schmiedemeister Ph . Karl Napp

Sonntag ^statt Seine Beerdigung findet morgen,

Katboktkcht - Kirche.
Sonntag, den S November 1918. 24. Sonntag »ach?.fingste»

vertag um einen glücklichen Au-gang des Kriege- .
7’/* Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt . N «hr

Beginn der Betstundon. 1 Uhr Belstund« für die Schulkinder.
6 Uhr Gemeinsame chloßandacht
» btr  9 “"ä*n * od6c- obendS7'/, Uhr Andacht» raa. Abgestorbenen.

Ans Höh mb fern.

;rt 6 “ b e” ' 2- Rov. Synode . Die Bezirksfynodie
ist für Dienstag , den 5. November nach Wiesbaden einbe-
tusen Sie wird sich auf die notwendigsten Arbeiten be¬
tranken und voraussichtlich nur einige Tage dauern Dte
Sitzungen finden im Saale des Landeshauses statt.

Bonn. 3t.  Okr. Fliegerangriff, peuke nachmittaa, x.
folgten um 3,25  Uhr ein Angriff durch sieben bis ackt
Flugzeuge auf Bonn Es wurden acht bis neun Bomben
abgeworfen; sie fielen nieder in einem Hause der Dchen"
5Ztt&’ .e,”em  Hchterhause der Sürst, am Bahnübergang der

eckeliheuner Straße, in der Meckenheimer Straße am
Florentiusgraben, aus dem Mülheimer Platz, auf dem
Stermorgelände und auf dem Friedrichsplatz. Insgesamt

jetzt bekannt ist, dreiundtwanzig Per-
' 6slbtel und neunzehn verletzt. In der Nähe der Ein.

vile Fensterscheiben zertrümmert. Der Sach-
schaden ist sehr groß om schwersten am Friedrrchsplatz wo
au» d,e meisten Petsonen Ov'er fclen. *'

Mörder Erzherzog Franz Ferdinands freigelaffen.
^ Budapest,  31 . Okt. Aus Serajewo wird qemeld̂ :

aU^ btc neuc  Staatsform vereidigt worden
^s ^ l°ngnisse wurden geöffnet; unter den Freigelassenen
befinden sich Teilnehmer an der Ermordung des Erzber-
zogs Franz Ferdinand . H ^ r^ cr '

Kundgekang des Kaiser » ?

der neuen Versa ffung stellt. W * T ^ ol!en
Di - Frage des Waffenstillstandes.

Gelöbnis des Herrenhauses.
l f!V or1' Das Herrenhaus verhandelte

Je - über die Anträge der Konservativen (Antrag Bork
Kundgebung für das Königshaus ). ^ 9 J

®ri f e? arreftrem Berichterstatter wies auf die ante-
Bestrebungen des Volkes hin . Graf Bork

Mbn s ^ -^ ^ v Antrag und forderte das Haus auf, das Ge-
p, be!.!.? ont3 durch einstimmige Annahme des An-

Antra ^ .̂ ktigen. Herzog zu Trachenberg trat für den
Anträgen , den- das Haus durch Erĥ n v? n de^ Sitzen

15-̂ Nlwember ^ gesordnung erledigt . Nächste Sitzung !

«Otte-dieaftOrdUll», i» O»eriah«»M^
m der Pfarrkirche zum hi. Marnnus

24. Sonntag nach Pstngsten. den g. November ISIS

x -si- StUSvtSt!  i & ÄfgÄ M 1 «' 1'
«u -s-tzung de, « ,er,eiligsten? die Stnüden "morde?
“ * u Cse!ei «m 5 Pr ist die Schlußandacht Um

«ottesdienftOrdnvng der evangelischen Gemeind.
Sonntag, den ». November I9l8. 23. E. nntag n«, Lrm, nli,

in nt. ® x- b 5 ReformationrfosteS
ÄoIefte  f“ 1 den Bnstao.,d »lf.

»etet« Nachmittags 2 Uhr Kinder,»»»«»dienst. '
GvttesdtenstCrdming in Rtederl»h»Ket».

„ Sonntag, den 3■ November 1918.
. S "hr Frühmesse in der « arbarakirche, « enervlkommunion
dor Marian, Kongregation 8' /, Uhr KtndermeRe in

«ussetzun, de» All. rheil.gst.n m  Anbetung
Ubr hl Messe in der Barbarakirch« l» Uhr Hochamt mft ^ rediar
'«. d» » ohanniSkirche. von 12 Uhr an « etftvnde in d« «Ä
b?a r ’fifcr ®(̂ uLIi ar et  dir 2 Uhr Jungfrauen und FrauenorS , Uhr Männer und Jünglinge 2'/- Uhr » eerdiauno v-s ^

.bet günstigem Mstter « llerse?lenandachtmit « egen und Festpredi-t au- dem « llerh«ili,enbera rSalt»
ft. isi'" d ' te Zeit hiZ Freitag Allerstetenaudachl auf dem Aller-
d« J,hÄt « nche. ™ttUt  el  " tn*bt  * 4 « "dacht in
in &teitn* *a*>mitia ** "hr,

Montag «»/. Uhr Ex-guienamt für den i Beter Arnold
7 */° re,‘ Ä? f «xequienamt für f Gertrvde Jvnker . Dienstag7 U Uhr Exequlenamt für den f  Martin Eyr». "

GsttesdirnstOrknung in Dranbach.
vange tiiche  Lf , r che

Eonnlag, den * November IMS. 2, . nach Trinitatis.
>. dorunttagS 10,40 Uhr Predigtgottettdtenst I, » Avfchlrib
daran Beichte u. d hl, « bendmahl Kollekte für den G .stav-
Ado tBerelo Nachmittag« t 4L vhr Predtetaoliesdienft ^

Mit .wech abend 8- . Uhr KtiegSbetstnnd».
LennerStag«ber.d r , Uhr Ju."gsrauenverel».

Nr . 1/11 . 18. S 2,
betreff?«» BWsMhW? mb  TeNmdserheifUüg»im

Lsca lSltem Md Escsi ».
Vom 2. November 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird! auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums auf Grund der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 376)
und 17. Januar 1918 (Reichs-Gefetzbl. S . 37) sowie der
Bekanntmachungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli
1917 (Reicks-Gesetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918
(Reichs-Gefetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur allgemei¬
nen Kenntnis gebracht, d!aß Zuwiderhandlungen gegen

u) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Retehs-Gesetzbl. S.
376) :

b) die Auskunftspflicht gemäß den Bekanntmachungen
über Anskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-Ge.
setzbl. S . 187)

>estraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Pev-
fvnen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Ge-
etzbl. S , 603) untersagt werden.

8 i.
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

1. Cocablätter (Folia Cocae),
2 . Cocain und seine Salze als Roh-, Halbfertig - und

Fertigware.
8 2.

Beschlagnahme.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstän¬

de werden hiermit beschlagnahmt.
Ausgenommen von der Beschlagnahme bleiben Vorräte

eines Eigentümers , die weniger als 500 Gramm betragen.
8 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschäftliche Versiigungen über
sie nichtig sind, soweit nicht eine Ausnahme auf Grund der
felgenden Anordnungen erlaubt ist. Den rechtsgefchäftlichen
Bersirguugen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder ArrestvoNziehung erfolgen

§ 4.
Beräußerungs-Erlaubnis.

. Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬
serung der beschlagnahmten Gegenstände gestattet:

1. an die Haupt -Sanitäts -Depots und die Sac !itäts -De-
pots des Heeres und der Marine;

2. mit vorheriger ^schriftlicher Einwilligung des König¬
lichen Kriegsministeriums , Sanitäts -Departement , inBerlin.

8 5.
Berarbeitungs-Erlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Derarbeitung von Coca-
blättern zu Cocain , hydrochl. und Cocain , nitr . allgemein
gestattet. Im übrigen ist die Verarbeitung nur mit vor¬
heriger schriftlicher Einwilligung des Königlichen Kriegs-
Ministeriums , Sanitäts -Departement , in Berlin , erlaubt

8 6.
Meldepflicht.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenständ«
unterliege ? einer einmaligen Meldepflicht, soweit der Vor¬
rat eines Eigentümers mindestens 500 Gramm beträgt

. § 7
Meldepflichtige Personen.

Zur Anmeldung verpflichtet sind:
, uutürlichen und juristischen Personen , welche die
!m § 1 gezeichneten Gegenstände im Gewahrsam haben,
insbesondere auch landwirtschaftliche und gewerbliche Un¬
ternehmer , öffentlich-rechtliche Körperschaften undVerbände

§ 8
Meldestelle, Stichtag, Meldefrist.

Die Meldungen sind über die am 2. November 1918
(Stichtag ) vorhandenen Mengen bis zum 15. November
1918 (Meldefrist ) au das Sanitäts -Departement des Kö¬
niglichen Kriegsministeriums in Berlin W. 66, Wilhelm-
straße 94/96, zu erstatten.

~ § 9‘
. Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 2.  November 1918 i«
Kraft.

Frankfurt (Maie ) , den 2. November 1918
Stellv . Generalkommando, 18. Armeekorps.

Mainz,  den 2. November 1918 . -
Der Gouverneur der Festung Mainz.

C o b l e n z , den 2.  November 1918.
Kommandantur der Festung Cobl-nr-Ehrenbreitstein.

K. Nr . 1552/10. 18. ^



£ttf)nfteme* Eagckbkm. ttxiublatt  für den Krtts «r.Goarshanfen.
Vekanntmachungen.

Butt er - Der kauf
Ijmie Samstag , dea 2 . d. Mt » von 2 Uhr ob auf Nr
38 der Lebensmiltelkarte.

Snsgofir,« Wrißdreiit
|eben Nachmittag von 2—4 Uhr solange Vorrat reichr (im
EichhauS)

Overiahnstein, den 3 November 1918 Der Magistrat.

Ein Handkorb
ist als Fundsache hier abgegeben worben.

Oberlahnstew, den 31.' Ok'ober 1918
__ Die  Polizeiverwaltung.

Es wird besonders darauf Hmgevrefen, daß die
Zinsscheine vom1. Sanitär 1919 der Reichsnureihen

gesetzliches Zah !m,gsmitlel find. Sie müssen daher zum
Nennwerte in Zahlung genommen werden.

Oberlahnfteia, Rtederlahnstein,
b n 31. Ok ober 1918

Der Magistrat Der Magistrat.
I V. : Herber Rody.

Butter
wird gegen Streichung der Rc . »7 mit GO « ramm auf
btn Kopf ausgegeben für die Buch laben:

M—T O —Q bei Bartes , D —G steiBenner , H, I,
W. bei Klug Ehr .. K, M bei Nitzling. R . S . Sch
de, Mondorf . L, N. Sp Sl , T . U, V, Z bei <5m«.

Riederlahnstein, den 2.  November 1918
_ Der Magistrat.

A« SsüRtsg, de» r None«»» d. 3.
findet eine

mittag » 1 Uhr,

der ftei« Senmvetzr mit der Wchtfeuervehr
bet  Stadt Ntederlahnstein statt.

Hierzu haben alle männlichen Einwohner , auch die
im Hilfsdienst beschäftigten, im Liter von 17 bi&  einschl.
49 Jahren zu erscheinen.

Sammelplatz : Spritzenhaus.
Feslen bei der Uedung wird nach den bestehende» Be¬

stimmungen bestraft.
Rtederlahnstein, den 30. Oktober 1918.

Die Polizeiverwaltung.
_ RodH,  Bürgermeister.

Bremhglzmsteigemg.
Am Donnerslaq, den 7 November.

vormittags 9 Uhr,
kommen aus dem Distrikt PÄschheck
ewa 2999 Rin. gemischtes Eichenloh- nnd Bnchenholz
öffentlich meistbietend zur Versteigerung.

Sammelpunkt an der Hl . Spalierbrücke an der Straße
nach Dachkenhaufen.

Braubach, den 28 Dkiober 1918.
_ Der Magistrat : S chü r i n g.

Mbeloersteigenmg.
Am Mittwoch, den 6. Novemberd. Js .,

nachmittag» 3 Uhr.
laffen die Geben der verstorbenen Frau Paul Wurm
Witwe dahier in der S 'erdewohnung Adolfstraße 62a die
$»,» Nachlaß gehörigen Mobilien , darunter

1 Bett , Kommode. Kleider- und Küchenschrank, S 'ühl«,
Tische. 1 Küchen und 1 Gasherd , sowie sonstige Haus-
und Küchengeräte

gegen Barzahlung öffentlich freiwillig versteigern
Oberlahnftetn , den 81 Okiober 1918.

Der Ortsqerichtsvorsteher:
__ Butz. _

Verpachtung
von Domänengrundstücken

Die domänenfiskalischenLiegenschaften des Steiu ' schen
Hofguis in der Gemarkung Lykershausen mit einer Fläche
wo» 33.9012 du sollen am

Mmttz. i>e« 4. Rooemberd. 3r.,
vormittag» 10 Uhr

in der Gastwirtschaft von Michael Jakob I o st in Lyder »»
hausen zunächst stammmeise, dann in Einzelparzellen für die
Zeit vom 1. Oktober 1919 dis Ende September 1930 öffent-
lrch meistbietend verpachtet werden

Diez a./L., den 23. Oktober 1918
___ _ Königliches Domilnenrentamt.

MschillenschWr
werden zum sofortigen oder baldigen Eintritt gesucht.

Einige Schiöffer-Lehrlinge
-vsrden eingestellt.

Orebiwerße Nlederladnsteiu.

»k-Kl.-Tierr«chl.B.
Vbenahnstein.

!Monilsoerfttmmluna
Konnta » . de« 8 . No»., 8 Uh»
«drnd » R̂hetnfchiffehrt

Tages»rdnung wrrd in der
Beisammlung bekannt gegeben.

| Um zahlreichen Betuch bittet
Der Vorstand

Zable
[für */i Rhein- bezw. Mosel
Weinflaschen 25 Pfg , Rot
wein (Bordeaux ) Flaschen 20IPfg proSück.

Mnhandlnng Böhm.
Tel. Nr 11'

Gnt erhaltener
Wendenflng

!zu kaufen gesucht. Näheres
in der Geschättsstelle

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der großen Beteiligung bei der Beerdigung unserer
gu en Mutter , Schwiegermutter , Gr »tzmutter , Urgroßmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Klara Bernd
sprechen wir Allen , besonders dem Männergesangverein Eintracht,
sowie allen Kranzspendern unseren herzlichsten und tiefgefühlten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Bernd nebst Angehörigen.
Ntederlahnstein, den i. November !918

Milrr BkksteißerW.
|tlm Dienstag, dea5. November 1918,

vormittag » 11 Uhr
^ansangend, kommen in der

Pension Konen zn Campn. «hem
>Boruhofenerstraße Nr . 34 l wegzugshalber zur freiwilligen
föffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung:

Eine vollständige Schlafzimmer Einrichtung mit 2 Bet
len. 1 Sopha , Sessel, Tisch, Schrank und großer
Trümospiegkl ; ferner 4 Betten . 1 Sopha , 2 Sefftl,
1 Tisch, 4 Kleiderschränke, 5 Waschtische mit Marmor
platten, » Nachischränkchen, 1 Chaiselongue, 1 Ein
machschrank, l Eisschrank. 1 Bücherschrank, 1 Bücher¬
regal, 2 Rohrsessel. 2 Toiletletischchen. 1 eiserner Gar-
irnrisch und eine Gartenbau !, S Teppiche, sowie eine
Partie Bäder , Spiegel , elektrische Lampen, Waschtoi
leien , Steppdecken, 1 Herd und Ofen.

Die Gegenstände find größtenteils noch wenig gebraucht,
ffast wie neu

Von halb 1 Uhr dis halb 3 Uhr wird zur Mittags
!pause die Versteigerung ausgesetzi.

Die teierttchen Exequten für die verstrrbene
Jungfrau Gertrud « Innker werden M o n .
tag,  morgens 7 '/i  Uhr , in der Sr . Barbara
k-rche in Niederlahnstein abgehal .en

Dödel -Vrrtzrsf
MltrA«Wk ics HitrlSettitt«:

Zirka 100 Zirnmereinrichtungsn,
auch einzelne Stücke, sowie

Teppiche, Sofas , Wetterr, Mer-
derschränke, WafchkomModem,

!Tische sowie Gavtemröbelu. s. w
öokel und Villa Bella stiva,

Bad Ems.
Telefon 314

jl«i » KisVenhefnt
Loblenz. Löhrstratze 11

neben dem roten Rad : : Fernsprecher 1373
empfiehlt

WllslhlllWvell Mer Art
wie:

Schwede'» Schnellwäscher, Schwede'» Karin,
Schwede'» Kriegswaschmaschine, Schmidt'»
Rotation , Schmidt'» Hebel, Schmidt'» Quer-
Hebel, Schmidt'» Pendel -Waschmaschine, sowie
John '» Volldampf u. Weber'» Schneewittchen

Gymsflnm Wh ReoWMNlislM
z« Oderlahnstei « .

Infolge der Erkrankungen an der Grippe fällt der
Unterricht um weitere 8 Tage bis einschl . >!. Novdr aus

Der Direktor.

Kräftige Meilem«
sofsrt gesucht.korb- nnü Serbstollwerk

Earl Resch jr.. Vberlahnstein.
Zur

HaurMchtW
sämtliche SortenDärme

so lange Vorrat abzugebrn

Kecht,
St . Goarshausen a./Rh.

Lederleim. Maschinenöl,
Leinöl, Mnfchinenfett,

öchellach, Polltnr.
Glanzlach, Mattlach.

kaufen jede« Quantum
C. Mand,
Pianofabriken,

Coblens , Schloßstraße 36

Spielplan
des Eodlenzer Stadtthenlers

Sonntag , 3 Novbr., nachm. 4
Uhr: . Dte Stofe von Stambul".
Abends 7'/, .Uhr: . Freischütz

TieransstMei
Jenn Srnning,

Coolen - , Görgenstraße 4SI.

VeinbrrgspfShle
gerissene nnd runde

Veinbergrftöckel
in allen Länge « und Stärke«

alles Ia. imprägniert

®ebr. Avenariur,
Jmprägnier -Anstalt

Gau Algesheim, Ar.Bingen.

I

la . Stärke
schöne weiße Ware, welche
fich «uch zu» Rohstärken

eignet, empfiehlt
per Pfund zu 11.50 Mark
1 Kil» (I Pfund) 22 Mark
per Nachnahme»d. Vorein

sendung des Betrages
Deutsche Arbeitsbörse

KaarbvLck»« I. 746

atteabriese
empfiehlt i« aste»

Preislage»
Papiergeschäft

Eduard Schicket

Josef Hewel,
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnstetn, Kirchgafle 4.

— Traucrdekoratton—
Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nachu. von Auswärts

Magehiisea
sucht

Landesbandstelle
Oderlahnstei».

TüchtigesHaasmädlhea
und MSdche» . da« gut
angelernt weroen « Schte für gu¬
ten Lohn gesucht.

Auguste Viktoria -Stift
Oderlahnstetn4 junge Höhneüirgrw,

. - “ """""MdlheaadLraazu verkaufen Nsttz. Geschäftsst.
Schöner

HemMlzmM
zu verkaufen Näh . GeschäftSst.

Me Ml,
«da LMHam

mit Garten in Lahnstetn oder
Umgcbuno fofert zu kaufen ge¬
sucht. Offerten van Besitzern u.
S . I an die Geschäftsstelled. Z

gesucht.
Snftizrat Dr.  Dahle«.

Zur Führung emeS kleinen
Haushalts in Camp  ei»Mödlheaod.Zm
gesucht, die auch etwas Garten¬
arbeit versteht. Gut bezahlte
Stelle . Näh, in d. GeschäftsSelle.

in tztlidrrlahukklu >u vermie¬
ten. Näh. in der Geschäftsstelle.VeffHasWerSer
in sicherer Lebensstellung, Anfang
40er evang sucht die Bekannt¬
schaft eines Hanoi Mädchen»
oder kinderl. Witwe, am liebsten
vom Lande mir etwas vermögen
oder Ginr:chlung zwecks Heirat
Gefl. Offerten unter 3140 an die
Geschästsstell?, z

Auf dem Friedhof am Don¬
nerstag Morgen ein

Halstuch
verloren. Der Wiede'bringer wi'd
gebeten dasselbe gegen gute Be-
lohnnng Ahlrrmeg <t abzugebe« .
Ätt » kkz-K« welche am Don»

-Jlil »», nerstag aus mei¬
nem Laben das

Dinm-Kvitilsiha
mitgenommen hat, wird ersucht,
dasselbe fofert zurückzubringen.
anderusnllS Anzeige erfolgt.

-os «f tzkenDrr.
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Todes - f Anzeige.
®ott dem Allmächtigen hat es in se nem UN-

erforschlichen Ratschluffe gefallen, unsere innigst-
gelirbte Tochter, Schwester, Braut, Schwägeriu
und Tante

Anna Eimuth,
Eisenbahnschaffnerin,

Tochter des Eifenbahnspenglers Peter Eimuth
und Fr . u Maria geb. Jahn,

zu sich in die Ewigkeit abzurufen. Dieselbe
entschlief sanft und gottergeben am l . Novem¬
ber, morgens 5 Uhr, nach kurzem sch veren Lei-
den, vorher versehen mir den hl. Sterbesakra¬
menten, im Alter von 21 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

dle trauernbett Etter«. Seschwister.
Bröutigam und Angehörige.

Oberlahnstein, Niederlahnstein, Coblenz,
Frankfurt a. M , Singhofen , westl. Kriegsschau¬
platz, den 2. November 1918

Die Beerdigung findet am Sonntag,  den >.
November, nachm. 2l/4 Uhr, von Hintermauergaff» 3
aus statt. Das Traueramt wird am Donnerstag,
den 2t . November, morgens 6»/, Uhr, abgehalten.

Todes- f Anzeige.
In seinem unerforschlichen Ratschlüsse

hat es Gott dem Allmächtigen gefallen,
meinen teuren innigstgeltebten Gatten , un¬
seren lieben treusorgenden Vater , Bruder,
Schwager und Onkel , Herrn

Ahm Zosef RN
» König!. Eiseabahnschaffner

Ehegatte von Katharina  geb . Riegel
Mitglied der Et . Barbara -Bruderschaft sowie

des Militärvereins

am 3l Oktober , morgens 2 Uhr , im Alter
von 39 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Gattin nebst Kind

und Angehörige.
Gberlahrrftrin , Troisdorf Niederbachem, Hornef,

Rheinbreitbach, Köln u Rußland, 31. L)kt. 1918

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 3. Novbr.,
nachmittags 33/4 Uhr, vom Sterbehause Mittelstr. 28
aus statt. Das Traueramt wird «m 20. November,
morgens 68/4 Uhr abgehalten.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , unsere
innigstgeliebte Tochter , gute und teure
Schwester , Schwägerin , Tante und Enkelin,
die Jungfrau •

Maria KubröüZr
Eisenbahnschaffnerin

Tochter des Eisenbahnschaffner Anton RubrSder
und Frau Elisabeth« , eb. Wetnbach

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Dieselbe entschlief sanft und gottergeben

am 3i . Oktober j 918, abends 10 Uhr. nach
kurzem, schweren mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten der kath . Kirche, im Alter von
24 Jahren.

Die Seele der lieben teuren Entschlafenen
wird dem heil . Meßopfer der Priester am
Altäre und dem frommen Gebete der Gläu-
bigen empfohlen , damit sie ruhe im ewigen
Frieden.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern , Geschwister

und Angehörige.
«brrlahukrin , Niederlahustein, Duisburg und

westl. Kriegsschauplatz, den 1. Novbr. 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 3. Novbr.
nachm 4 /4 Uhr, vom Sterbehause Ahlerweg aus statt-
das Traueraml wird am Montag, morgens 6»/. Udr'
adgehalten. '

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden^

Toter- 1 Anzeige.
Am Donnerstag Abend 7 Uhr verschied

nach langer schwerer Krankheit unser heißge¬
liebtes Töchterchen und Schwesterchen

Lenchen
im zarten Alter von 6'/, Monaten.

In tiefem Schmerze
Wilh . Frank , Metzgermeister

und Frau Magdalena geb. Arzheimer
nebst Geschwistern.

Oberlahnstein, den 1. November 1918.

Die Beerdigung findet am Ao««ta », den 8.
November , mittag » 1 Uhr . von Burgstraße 14
aus statt.

.Me wohl ist meinem Leibe nach über-
standenen Leiden, wie wohl ist meiner
Seele in jenen Himmelssteuden'.

Todes- f Anzeige.
In seinem unerforschlichen Ratschluffe

hat es Gott dem Allmächtigen gefallen,
unsere gute, überaus treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , die wohlachtbare

Ra« Gertrüde Adler
geb. Lindner

Ehegattin des verst . Joh . Adler  l.
Mitglied sämtlicher Bruderschaften, des Vereins der

christlichen Mütter und des hl. Rosenkranzes

am 1. November 1918, vormitt . 11'/, Uhr,
nach langem schweren Krankenlager , wvhl-
vorbereitet durch einen echt christl . Lebens¬
wandel und des öfteren Empfangs der hl.
Sterbesakramente , im 74 Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme und ein frommes
Gebet für die liebe Verstorbene bitten

di « tieftranernden Angehörige « .
Oberlahnstein und Hochheim,

den 1. November 1918.

Die Beerdigung findet Montag,  den 4. Novbr,
nachmitt. 4 Uhr vom Sterbehause Adolfstr. 20 aus
statt. Die feierl. Exequien werden am 22. Novbr.,
morgens 68/4 Uhr, abgehalten.

TU« t Anreize.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

sch -erzliche Nachricht, daß unser heißgeliebtes
hoffnungsvolles Södnchen und Brüderchen, der
Schüler

kotvr Schleimer
infolge Lungenentzündung, nach kurzem mit
großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch
die Gnadenmittel der kath. Kirche, im Alter
von 7 Jahren , heute früh 4 ‘/2 Uhr , sanft dem
Herrn entschlafen ist

In tiefem Schmerze
Die trauernden Eltern:

Ransiersöhrer Heinrich Schleimeri »rav
Hermine ged Junker.

Oberlahnstein» den 2. November 1818-

Die Beerdigung findet am Montag «achmtttag3llt  Uhr von Adolfstroße 79 aus statt und wird
das Traueramt am 25. November abgehalten.

«Mr-Bmii, H Mrlihxfteia.
Die Mitglieder weiden von dem Ableben

des Kameraden und SchnftfLhrer
Joitmnii Fink

geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten,
sich an der am Sonntag , den 3. November,
nachm . 3s/4  Uhr , stattftndenden Beerdigung
recht zahlreich zu beteiligen.

An reten L'/, Uhr bei Kamerad Franz
Bornhofen „Zum Rebstock*.

Der Vorstand.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die trau¬

rige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
in feinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen
hat , unfern lieben, unvergeßlichen Sohn , unfern
herzensguten teuren Bruder , Schwager , Onkel,
und Bräutigam , den Jüngling

Martin Syre,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe,
Sohn von Joseph Sy re und dessen verst. Ehefrau

Christina geb Born  aus Oberlahnstetn,
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, versehen mit den hl. Sterbe-
sakramenten der kath. Kirche am Mittwoch Abend
9 ' /z Uhr, im Alter von nahezu 35 Jahren , von . |
dieser Welt abzurmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Familie 3ife«| ö«re.
Katharina Kinbach. Vraut.
Sanntte Johann Karbach.

Niederlahustein, den 2. November 1918.
Die Beerdigung findet am Sonntag,  den 3.

November, nachmittags 21 , Uhr vom Trauerhause
Johannesstraße 25 aus statt Das Traueramt wird
Dienstag , morgens 71/« Uhr in der St . Barbara¬
kirche abgehalten

Natbruk.
Am Mittwoch, den 30 Oktober,

abends S'/i Uhr, verschied sanft
und unerwartet unser lieber Kamerad und
Mitkämpfer

Martin Syp©
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

Mit hervorragender Auszeichnung kämpfte
er beinahe 4 Jahre im Westen und nahm an
fast allen größeren Schlachten in der Cham¬
pagne und an der Somme teil. Seine schwere
Verwundung legte den Keim zu seinem unheil¬
vollen Leiden, an dem er im blühenden Alter
leider zu früh verschied.

Mit echter Kameradschaft setzte er sein
Können und seine ganze Kraft in die humanen
Bestrebungen der Vereinigung . Rur sein- alten
Eltern und seine Kameraden wissen, was sie
in dem so früh verschiedenen Sohn ? und Ka¬
meraden verloren haben.

Er war einer unserer Besten, deffen An¬
denken wir dauernd in Ehren halten werden.

Niederlahustein, den 1 November 1918,
Der Vorstand der Vereinigung

Kriegsbeschädigter Niederlahustein.

NB. Die Beerdigung findet am Sonntag,  den
3 d Mts ., nachmittags 21/, Uhr statt.

Antreten pünktlich um 2 Uhr im Bereinslokale
.Zur Lahnbrücke. Vollzählige Beteiligung der Ka¬
meraden ist Ehrensache.

tieferschüttert erhalten wir die traurige
Nachricht , daß unser lieber Freund und
Kamerad , der

MeriWer Otto ilfinz
ans Nirdrrlahnfirin

an den Folgen einer im Felde sich zuge¬
zogenen tückischen Krankheit in der Nähe
der Heimat als Opfer dieses Krieges sterben
mußte.

Ueber 4 Jahre hat er alle Strapazen
des Feldzuges ertragen , 2 '/r Jahr als An¬
gehöriger der Batterie Zu dieser kam er
nach Genesung von einer schweren Ver¬
wundung bei der Infanterie , womit er
zuerst ins Feld rückte.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen
nicht nur den edlen Menschen , dessen stilles
freundliches Wesen unsere Herzen gewann,
sondern auch den pflichtgetreu , unerschro¬
ckenen und kaltblütigen Soldaten , als der
er sich bewährte . Ihn werden wir nicht
vergessen.

Im Felde , den 22. Oktober 1918.

Die Unteroffiziere und Mannschaften
der Futzart .-vatterie 6»9.
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